
Aus dem Leben Hiskias – Teil 1 

(Ganz wie sein Vater …)



2. Könige 18,1-3:

Im dritten Jahr Hoscheas, des Sohnes Elas, des Königs von 

Israel, wurde Hiskia König, der Sohn des Ahas, des Königs 

von Juda. Er war fünfundzwanzig Jahre alt, als er König 

wurde; und er regierte neunundzwanzig Jahre zu Jerusalem. 

Seine Mutter hieß Abi, eine Tochter Secharjas. Und er tat, 

was dem HERRN wohlgefiel, ganz wie sein Vater David. 
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2. Könige 16,2b.3a.14:

Er folgte nicht dem Vorbild seines Vorfahren David und tat 

nicht, was dem HERRN, seinem Gott, gefiel, sondern er lebte 

wie die Könige von Israel. Er ging sogar so weit, dass er 

seinen Sohn als Opfer verbrannte. (…)

Zwischen dem Tempel und dem neuen Altar stand immer 

noch der bronzene Altar, auf dem die Opfer für den HERRN 

dargebracht wurden. Ihn ließ der König von der Vorderseite 

des Tempels wegtragen und hinter den neuen Altar stellen. 
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FAZ vom 8.7.23: 

Vererbtes Trauma? 

Wie meine Vorfahren auf meiner Psyche einwirken

Wer mit psychischen Symptomen zu tun hat, die sich aus 

der eigenen Biografie nicht erklären lassen, sollte einen 

Blick auf seine Familiengeschichte werfen.

Unsere Ahnen können uns ihre traumatischen Erfahrungen 

weitervererben. (…)  
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2. Mose 20,5b:

Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die 

Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied 

an den Kindern derer, die mich hassen (…)  
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Jeremia 31,29b:

Die Väter haben saure Trauben gegessen und den Söhnen 

werden die Zähne stumpf.     
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▪ andere Götter (2. Mose 20,3-5)

▪ Antisemitismus ( 2. Mose 12,29; Esther 9,25) 

▪ Schwüre, Flüche (2. Samuel 21,1-9)

▪ Rebellion (4. Mose 16,25-33)    
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2. Mose 20,5b.6:

Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die 

Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied 

an den Kindern derer, die mich hassen, aber Barmherzigkeit 

erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine 

Gebote halten.      
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Jeremia 31,29.30:

In jenen Tagen sagt man nicht mehr: 

Die Väter haben saure Trauben gegessen und den Söhnen 

werden die Zähne stumpf.

Nein, jeder stirbt für seine eigene Schuld; jedem Menschen, 

der die sauren Trauben isst, werden die Zähne stumpf. 
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2. Korinther 5,17:

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 

das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.

Galater 3,13:

Christus hat uns vom Fluch des Gesetzes freigekauft, indem 

er für uns zum Fluch geworden ist; denn es steht geschrieben: 

Verflucht ist jeder, der am Holz hängt.  
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2. Chronik 29,3-5:

Im ersten Jahr seiner Regierung, im ersten Monat, öffnete er 

die Tore des Hauses des HERRN und setzte sie wieder 

instand.

Darauf ließ er die Priester und die Leviten kommen, 

versammelte sie auf dem Platz im Osten und sagte zu ihnen: 

Leviten, hört mich an! Heiligt euch jetzt und heiligt das Haus 

des HERRN, des Gottes eurer Väter! Schafft alles Unreine aus 

dem Heiligtum!      
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